
glöwen. Christopher Tesch-
ner, Ortsvorsteher von Glöwen,
hatte im Jahr 2021 eine Idee: Er
schlug dem Tourismusverband
Prignitz vor, bei Glöwen einen
besonderen Wanderweg zu ins-
tallieren. Nach knapp dreijähri-
ger Umsetzungsphase wurde
der Pfotenweg jetzt offiziell er-
öffnet. Die letzten Wegpunkte
konnten Mitte dieses Jahres ins-
talliert werden. Dass es so lange
gedauert hatte, lag nicht nur an
Corona. Die Umsetzung erfor-
derte Zeit. Die Logos mussten er-
arbeitet, Schilder angefertigt,
die Granitblöcke bearbeitet und
Hinweispfähle angefertigt wer-
den. Alles, was einen guten
Wanderweg ausmacht, wurde
2022 und 2023 umgesetzt.

An der Umsetzung waren
mehrere Partner beteiligt, denen

Christopher Teschner bei der Er-
öffnung dankte, bevor ein klei-
ner Trupp den Weg am 28. Juli
abging. Das Landesamt für Um-
welt, Standort Wittenberge,
hatte die Granitblöcke gespon-
sert, in die die zu erratenen Pfo-
ten-Abdrücke hineingearbeitet
wurden. Diese sind ein echter
Hingucker und gut erkennbar
am Wegesrand.

An jedem Standort gibt es In-
formationsschilder, die bei der
Lösung behilflich sind. Diese hat
der Mittelpunkt-Förderverein
Glöwen e. V. produziert und ins-
talliert. Der Förderverein über-
nimmt auch die Pflege des Wan-
derweges. Die CNC Ojinski
GmbH aus Rühstädt produzierte
die Schilder für die Pfotenstatio-
nen und die Wendland & Co.
GmbH aus Weisen und die SMS

eines Wildschweines, eines
Dachses oder eines Hirsch? Man-
che sehen sich auch sehr ähnlich.
Auf dem Weg`erholt man sich
nicht nur in der schönen Natur
der Prignitz, sondern erweitert

Christopher Teschner bei der
Begrüßung amWanderweg.
Fotos: Archiv TVP/Mike Laskewitz

GmbH aus Per-
leberg stellten
die Wegweiser
entlang der
Strecke her.

Der Touris-
musverband
Prignitz unter-
stützte das Pro-
jekt während der
Umsetzungspha-
se. Mit einer Län-
ge von neun Kilometern kann
der Weg auch gut von Kindern
und Jugendlichen bewältigt wer-
den. Und genau diese sind es, die
angesprochen werden sollen,
sichaufdenWegzumachen.Na-
türlich sollen auch die Eltern und
Großeltern mitwandern und mit-
raten. An zehn Stationen wird
das Wissen zu Tierpfoten abge-
fragt. Kennt jeder die Abdrücke

sein Wissen und nimmt
lehrreiche Informatio-
nen mit.

Für die Kinder wur-
den die Abzeichen
Pfotenkönig und Pfo-
tenkönigin entwi-
ckelt. Nach erfolgrei-
cher Wanderung und
Auflösung des Rät-
sels, können Wander-
abzeichen gegen eine
Schutzgebühr von 2
Euro abgeholt wer-
den. Das entspre-

chende Rätselblatt und das Ab-
zeichen kann man während der
Öffnungszeiten im Antikcafé
Refugium in Glöwen am Kirch-
platz bekommen. Das Rätsel-
blatt steht auch als Download
unter www.dieprignitz.de/pfo-
tenweg zur Verfügung. „Bei die-
sem einen Wanderweg soll es
nicht bleiben“, so Teschner, „ein
weiterer mit knapp 20 Kilometer
Länge ist in der Planung.“ WS

Pfotenabdrücke erraten
Neuer Wanderweg in der Prignitz wurde offiziell eröffnet – Tour
bei Glöwen dient nicht nur der aktiven Erholung, sie ist auch lehrreich

Naturwächter Michael Ahrens
informiert darüber, wie man
bestimmte Tierarten erkennt.

hOhenOfen. Zu einem Figu-
rentheater sind Kinder ab sechs
Jahren für Sonntag, den 22. Sep-
tember, in die Papierfabrik nach
Hohenofen eingeladen. Unter
dem Titel „Überall, unterall“
lädt das Figurentheater „Wilde
& Vogel“ zu einer Welterkun-
dung mit sieben Rätseln ein.

Die erneute Zusammenarbeit
des Theaters „Wilde & Vogel“
aus Leipzig mit dem Westflügel
Leipzig und dem Fitz Stuttgart
befasst sichnunerstmalsmit kei-
nem literarischen Thema, son-
dern erkundet die Wunderwelt

unter unseren Fußsohlen.
Schlagzeuger Philipp Scholz, der
Erfahrungen aus Schulmusik,
Musiktherapie und vor allem als
Herzblut-Jazz-Musiker mit-
bringt, ergänzt das Team konge-
nial; der Text stammt von Susa
Schmeel.

Das Stück entstand mit Unter-
stützung und aufgrund von An-
regungen zahlreicher Kinder.
Den künstlerischen Dialog mit
Kindern zu suchen, ist das Anlie-
gen der Initiative KOBA für Em-
pathie, Kunst & Theater, die
Christiane Zanger gemeinsam

Stunden verändern. An den be-
troffenen Badestellen sind vom
Gesundheitsamt entsprechen-
de Hinweisschilder angebracht
worden, die die Badegäste über
das Blaualgenvorkommen und
über mögliche Gefahren infor-
mieren sollen. Insbesondere
Kinder und Kleinkinder sollten
Bereiche mit Algenanschwem-
mungen meiden und beim
Schwimmen kein Seewasser
schlucken. Treten Beschwerden
wie Übelkeit, Erbrechen, Durch-
fall, Atemnot oder Hautreizun-
gen auf, sollte umgehend ein
Arzt aufgesucht und dies dem
Gesundheitsamt gemeldet wer-
den. WS

Unter unseren Füßen
Figurentheater für Kinder und Erwachsene
am 22. September in der Papierfabrik Hohenofen

mit Susa Schmeel in die verschie-
densten schulischen Einrichtun-
gen in Sachsen und Baden-
Württemberg geführt hat. WS

2 Infos und Karten für die Veran-
staltung am 22. September, ab 11
Uhr in der Papierfabrik Hohen-
ofen gibt es per E-Mail: kultur@
papierfabrik-hohenofen.de

Welterkundung mit sieben Rät-
seln für alle ab sechs: Am 22.
September in der Papierfabrik
Hohenofen. Foto: Thilo Neubacher

Vorsicht beim Baden
Blaualgenansammlungen an drei Badestellen in
OPR festgestellt – Aktuelle Infos beachten

OstpRignitz-Ruppin. An
drei Badestellen im Landkreis
Ostprignitz-Ruppin sind bei
Kontrollen des Gesundheitsam-
tes in der vergangenen Woche
Massenansammlungen von
Blaualgen festgestellt worden.
Betroffen sind die Badestellen
am Borker See, Dreetzer See so-
wie die Badestelle Kleinzerlang
am Kleinen Pälitzsee.

An der Badestelle Dreetz wur-
de außerdem eine sehr geringe
Sichttiefe von höchstens 20
Zentimetern festgestellt, was
insbesondere Rettungsmaß-
nahmen im Falle eines Unglücks
deutlich erschweren kann. Vor
diesem Hintergrund wird des-
halb vom Baden aktuell abgera-
ten. Die Feststellungen bezie-
hen sich immer auf den Kont-
rollzeitpunkt. Da Blaualgen-An-
sammlungen sehr wind- und
wetterabhängig sind, kann sich
die Situation innerhalb weniger

Mitarbeiter des Gesundheits-
amtes kontrollieren an der Ba-
destelle in Molchow bei Neu-
ruppin das Wasser.
Foto: LK OPR/Alexander v. Uleniecki

Konzert mit Andreas Pasternack
in Rheinsberg
RheinsbeRg.Auf seiner „Tour
24“ macht Kultjazzer Andreas
Pasternack auch in Rheinsberg
Station.

Wieder einmal wird der be-
liebte Musiker und charmante
Moderator seine Vielseitigkeit
beweisen und mit seiner Pro-
grammauswahl begeistern.
Sein Repertoire ist handverlesen
und geht weit über den klassi-
schen Jazz hinaus.

Gekonnt schlägt er den Bo-
gen vom Evergreen über Jazz
und Swing zu deutschen Lie-
dern. Pasternack wandelt mü-
helos zwischen verschiedenen
Musikrichtungen und fesselt
mit großer Spielfreude sein Pu-

blikum, das sich nur zu gern sin-
gend und swingend mitreißen
lässt.

Wer Andreas Pasternack
noch nicht kennt, kann bei der
wöchentlichen „Jazztime“, die
er gemeinsam mit Joachim Bös-
kens dienstags auf NDR 1 mo-
deriert, mehr über den Künstler
erfahren. Wer den Rostocker
Saxophonisten und Sänger live
erleben möchte, hat dazu am
24. August um 17 Uhr in der
Rheinsberger Kirche St. Lauren-
tius eine gute Gelegenheit. WS

2 Tickets gibt es in der Touristin-
formation Rheinsberg und unter
Tel. 0176/25718825

Wir sind umgezogen!
Autohaus Rauhöft GmbH

NEU:
Genthiner Str. 18, 39539 Havelberg
Unser Service, Kontaktdaten und Öffnungszeiten bleiben!

Autohaus Rauhöft GmbH
Genthiner Str. 18
39539 Havelberg
Tel: 033971/ 52419
info@autohaus-rauhoeft.de

Beate Mustermann
Beratungsstellenleiterin
Musterstr. 22
12345 Musterhausen

 06321 490149

Bärbel Oschmann
Beratungsstellenleiterin
Maxim-Gorki-Straße 57
16868 Kyritz
Baerbel.Oschmann@vlh.de

033971 866410
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Dorfplatz 7B 16866 Kyritz OT Ganz

web www.tagnatz.lvm
.de

mail info@tagnatz.lvm.de

Tel. 033976 705174

mobil 01522 7605412

lebende Masthähnchen (Broiler) | ca. 2 kg | Stk. 6 ,- €

info@rohwedder.email
0160 / 111 36 44

Abholung direkt am Stall:

Bitte sorgen Sie
für einen

artgerechten
Transport !

Hasenwinkel 25
16928 Pritzwalk

17.August 9:00 - 11:00 Uhr
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